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    Vorwort




    





    Menschen mit Lern·Schwierigkeiten in der Hauptrolle.




    In einem Roman.




    In Einfacher Sprache.




    Endlich!




    In diesem Buch geht es um:




    •Liebe




    •wie man ohne Eltern klar kommt




    •und um Vampire.




    Also um Dinge, die jeden interessieren.




    Selber lesen!




    Und überraschen lassen!




    Raúl Krauthausen von den Sozialhelden


  




  





  Marie




  





  Marie ist 23 Jahre alt.




  Sie kann Fahrrad fahren.




  Sie kann Flöte spielen.




  Sie weiß, wie Löwenzahn aussieht.




  Und sie kann kochen.




  Am liebsten kocht sie Nudeln mit Tomatensoße.




  Ihre Mutter sagt:




  „Du musst auch Gemüse kochen. Gemüse ist gesund.“




  Egal. Marie mag lieber Nudeln.




  Mit Tomatensoße. Und Würstchen. Und Reibekäse.




  Marie ist oft anderer Meinung als ihre Mutter.




  Sie will ihr eigenes Leben. Sie will selbst entscheiden.




  Sie möchte laut Musik hören.




  Sie möchte Filme gucken. Liebesfilme.




  So lange sie mag.




  So oft sie mag.




  Sie möchte nur abwaschen, wenn sie Lust hat.




  Sie möchte unordentlich sein, wenn sie will.




  Sie möchte ordentlich sein, wenn sie will.




  Sie möchte viel Schaum im Badewasser.




  Und sie möchte Olga küssen.




  Zum Küssen braucht sie Ruhe.




  Zum Küssen darf niemand an die Tür klopfen.




  Zum Küssen braucht sie Kerzenlicht.




  Sie stellt sich das wie in einem Liebesfilm vor.




  Und zwar so:




  Sie wird mit Olga auf dem Sofa sitzen.




  Sie wird näher rutschen. Noch näher.




  Sie wird Olga in die Augen sehen. Lange!




  Und dann werden sie sich küssen.




  Marie hat sich das schon oft vorgestellt. Sehr oft.




  Sie hat keinem von diesem Wunsch erzählt.




  Auch Olga nicht.
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    Eine eigene Wohnung




    





    Heute ist der große Tag.




    Heute zieht Marie in ihre erste eigene Wohnung.




    In Erfurt Nord. In die Nähe von Olga.




    Die Wohnung ist klein.




    Aber Marie kann sie selbst bezahlen.




    Es gibt ein Zimmer.




    Es gibt ein Bad. Mit Badewanne und Fenster.




    Es gibt eine Küche. In der Küche gibt es Platz für einen Tisch und vier Stühle.




    Es gibt sogar einen Spion an der Tür.




    Ein kleines Loch. Da kann sie durchgucken.




    Und sehen, wer draußen steht.




    Marie hat alles in Kisten gepackt.




    Wirklich alles.




    Auf jeder Kiste steht ihr Name. Und wohin die Kiste soll.




    Ob ins Bad. Oder in die Küche. Oder in das Zimmer.




    Sie hat alles selbst darauf geschrieben.




    Sie hat alles selbst eingepackt.




    Sie war schon 2 Mal gucken,


    ob sie etwas vergessen hat.




    Ihre Mutter war auch schon 2 Mal gucken.




    Ihr Vater auch.




    Nach dem Aufstehen hat Marie Olga angerufen.




    Damit Olga auch pünktlich kommt.




    Olga wird ihr helfen.




    Und zwei Männer von der Umzugsfirma.




    Aber die kommen von alleine.




    Die wissen, wann sie aufstehen müssen.




    Klaus aus der Werkstatt wird auch helfen.




    Der ist stark. Und immer pünktlich.




    Und ihre Eltern helfen sowieso.




    Marie wartet auf die Helfer. Sie sitzt neben der Haustür.




    Wenn es klingelt, kann sie gleich öffnen.




    An einem Umzugstag ist nämlich keine Zeit zum Trödeln.




    Marie wartet. Und wartet. Bestimmt schon 10 Minuten.




    Sie steht auf. Geht den Flur entlang. Setzt sich wieder.




    Sie pult an ihrem Zeigefinger.




    Endlich klingelt es.




    Die Männer von der Umzugsfirma sind da.




    Gleich danach kommt Olga.




    Dann kommt Klaus.




    Aber den schickt Marie wieder nach Hause.




    Er hat eine Erkältung.




    Er hustet. Seine Nase ist rot. Seine Stirn ist heiß.




    Klaus ist krank. Das merkt Marie sofort.




    Klaus soll sich ins Bett legen.




    „Gute Besserung“, sagt sie.




    Sie guckt ihm nach.




    Sie sieht zu, wie er die Straße entlang·läuft.




    Sie geht erst wieder hinein, als Olga ruft:




    „Marie, komm endlich.“




    „Ja, ja, ich komme“, sagt sie.




    Sie geht in ihr altes Zimmer.




    Jetzt stehen die Kisten total durcheinander.




    Immer trägt jemand etwas zum Umzugsauto.




    Ihre Mutter. Ihr Vater.




    Und die Männer von der Umzugsfirma.




    Marie steht an der Tür zu ihrem Zimmer.




    Sie guckt zu.




    „Komm“, sagt Olga.




    Olga steht neben einer Kiste.




    Sie hat schon eine Seite angehoben.
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    „Schnell!“, sagt Olga „Die Kiste ist schwer. Hilf mir!“




    Endlich geht Marie los.




    Sie stellt sich an die andere Seite der Kiste. Hebt sie hoch.




    „Puh! Schwer!“




    „Sag ich doch.“




    So trägt sie jede Menge Kisten. Bis zum Auto.




    Zusammen mit Olga.




    An einer Seite sie. An der anderen Seite Olga.




    Dann sind die Sachen im Auto.




    Marie guckt nach.




    Ja, das Zimmer ist leer.




    Alle Sachen sind im Auto.




    Schränke und Kisten werden festgebunden.




    Mit dicken Gurten.




    Tür zu. Dann fährt das Auto zur neuen Wohnung.




    Jetzt braucht Marie eine Pause.




    Am liebsten mit Tee. Und mit einem Stück Kuchen.




    Aber: An einem Umzugstag ist keine Zeit zum Trödeln.




    Also steigt Marie auf ihr Fahrrad.




    Sie lässt Olga aufsteigen. Auf den Gepäckträger.




    „Beine hoch!“, ruft sie. „Es geht los!“




    Erst wackelt das Fahrrad.




    Marie hält den Lenker fest.




    Sie hat das früher lange geübt. Jetzt kann sie das.




    Mit Olga zusammen auf einem Fahrrad fahren.




    Sie hält den Lenker. Fährt los.




    Erst im Zickzack. Aber dann gerade.




    Den ganzen Weg. Mit Olga hinten drauf.




    Sie fährt zu ihrer neuen Wohnung.




    Heute ist sie die Chefin.




    Heute sagt sie, was zu tun ist.




    Es ist schließlich ihr Umzug.




    Sie wartet seit immer auf diesen Tag.




    Ab jetzt sehen alle, dass Marie erwachsen ist.




    Die neue Wohnung ist ganz nah.




    Nur 5 Mal um die Ecke. 1 Mal links. 2 Mal rechts.




    Dann geradeaus bis zur Ampel. Dann wieder 2 Mal links.




    Ein Klacks mit dem Fahrrad.




    Marie fährt bis an das Umzugsauto.




    Die Tür hinten ist offen. Das Auto ist leer.




    „Die waren aber schnell“, sagt Marie.




    Sie hält das Fahrrad fest. Damit Olga absteigen kann.




    Das Fahrrad selbst lässt sie stehen. Am Zaun vor dem Haus.




    Olga lässt sich den Schlüssel geben.




    Sie schließt das Fahrrad an.




    Damit es keiner klaut.




    Marie geht schon in die Wohnung.




    Sie geht die Treppe hoch.




    In die 1. Etage. Zur Tür gleich rechts.




    An der Klingel steht schon ihr Name.




    Aber sie muss nicht klingeln.




    Sie hat einen Schlüssel.




    Also geht sie hinein.
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    Viele Kisten stehen herum. Überall.




    Ungemütlich sieht das aus.




    Marie hat sich das anders vorgestellt.




    Sie guckt, ob alles da ist.




    Im Bad. Im Zimmer. Dann in der Küche.




    Da bauen die Männer das Regal auf.




    „Deine Umzugshelfer sind aber schnell“, sagt Olga.




    Sie steht plötzlich hinter Marie.




    Sie legt ihren Kopf auf Maries Schulter.




    Marie nickt:




    „Ganz schön schnell.“




    Marie hofft, dass alles da ist.




    Sie hofft, dass alles am richtigen Platz steht.




    Das Regal ist aufgebaut.




    Die Schränke stehen an der richtigen Stelle.




    Das Auto ist leer.




    Die Umzugshelfer sind fertig.




    Also gibt sie ihnen ihr Geld.




    „Auf Wiedersehen“, sagt sie. Und: „Danke!“
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